
Auch wirtschaftsminister Rösler schließt nach Altmaier-Vorstoß Anderungen nicht mehr aus
Zweifel an der Energiewende Klu/r'ntz

lage nicht deüdich nber 3,5
Cent steigen solle.

Was tun? Bisher plant die
Regierung keinen neuen
Enersiesipfel, doch könnte
sich das schon bald ?hdem.
Die Opposition sieht jeden
fals eine große Lücke zwi
schen Alspruch und Wirk
lichlcit in der scllwarz -gelben
Energiepolitik. ,An der Frage
der Energiekostel entscher
det sidr, ob Deulschland ein
neues Edolgslepitel der ID
dustri€geschichte schreibC',
malmt SPDFralrtioi$ge_
schäftsfüker Thomas opper'
manrl Unzufriedeiheit auch
bei den Griinen, die schade
Kritik an neuen Regier'lngs-
plänen z11r Reform der Strom-
ireDer Ausnalmen ftir die In-
dustrie üben. Nach einem
gestem bekannt gewordenen
Entwurf de! Bundesrcgierung
können rund 25000 enerSie
inteftive Betriebe weiter mit
Slromsteuer-Rabatten rech-
nen. voraussetzung rst, dass
sie ab 2015 j;ihrtich 1,3 Prc-
zent Energie einsparen. ,,Zu
lasch", heißt es dazu bei den
Griinen. RasnusBuchsteiner

BERLIN. Gut ein Jahr nach den
Energiewende-Beschlüssen
wachsen bei Schwarz-Gelb
die Zweifel. Elst stellt Bün-
desumweltminister Peter Alt
maier (CDlt in Frage, ob das
Ziel, bis 2020 zeln Prozent
des Shomverbrauchs einzu'
sparerq aoch eneichbar ist.
Nnn zieht Bundeswinschaits
minisrer Philipp Rösler (FDP)
nach - und scl ießt Arderurl'
gen bei der Umsetzung der
Beschlüsse nicht mehr ans

,,Die Zeitachse und die Ziele
für die Energiewende stehen
Aber wir müssen nachsteu
em, wenn Jobs und unsere
wettbewerbsfähigkeit be'
drcht sein sollten", sieht der
FDPvorsitzende möglichen
Handlungsbedarf. Entschei-
dender Grund für absehbar
höhere SBompreise sei die
ausufemde Förderung emeu-
erbarer Energie, wamt man
im Ulnfeld des Vizekänzlers
insbesondere vor Belastungen
fur den Mittelstaid.

Geht es llach der FDP, ge-
hön das Emeuerbare-Ener'
gien-cesetz (EEG) schnels-
tens aüf den Prüfstand. Eine

botschaften in Sachen Ener_
giewende gerechnet, wenn
im Herbst neue zailen zur
Entwicklung der EEG-Umlag€
öffendich gemacht weden.
In Koalitionskeisen geht man
bereits von einem Anstieg von
derzeit etwa 3,6 cent auf bis
zu 5,6 cent je Kilowattstunde
aus. spätestens dann müssten
Rösler und Alünaier eiluäu-
men, dass ein weiteres Ziel
bei der EnergielYende ver_
fehlt wird. Kanzlerin Argela
Merkel hatte in Aussicht ge
stellt, dass die okosüom-Um

Philipp Rösler (FDP) will das Eheuerbare'Enetgien'Gesetz auf
den Prüfständ stellen. Foro dpa

ArbeitsFlppe der Liberalen
erarbeitet in Röslers Aufrrag
Vorschläge. Aüch Umwelüni
nister Altmaier ist grdndsätz-
lich offen für weitere Ein-
sdmitte beim EEG. Auffällig:
Der Merkel'Verüaute lässt
wie Rösler keine Gelegenheit
aus, die Bezahlbarkeit bei der
Elersiewende in den Mittel'
punht zu stellen. Das Thema
will CDU-Mann Al6naier 

'e-denfals keinesfalls Rösl€r
und der FDP überlassen.

Schon jetzt wird in der Ko-
alition mit weiteren Hiobs-


